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Bonn, den 6. Juli 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Be<r. : Beschluß des Bundestages vom 8. März 1951 
- Nrn. 1329, 1830 der Drucksachen - Ausbau 
der Nordstrecke des Dortmund-Ems-Kanals 


Unter Bezug auf die vorgenannten Drucksachen erlaube idi mir. 
Ihnen über den augenblicklichen Stand der Ausbaumaßnahmen für 
die Nordstrecke des Dortmund-Ems-Kanals folgende Mitteilungen 
zu machen: 

Trotz großer Schwierigkeiten ist es gelungen, dem in der 124. Sitzung 
vom 8. März 1951 gefaßten Beschluß des Deutschen Bundestages 
annähernd nachzukommen. Obgleich der Plafond des Haushaltes 
1950 nicht überschritten werden durfte, aber auch die bereits 
begonnenen Arbeiten nicht stillgelegt und die wichtigen Unterhai- 
tungs- und Erneuerungsarbeiten nicht zurückgestellt werden konnten, 
hat im Haushalt 1951 unter der Zweckbestimmung „Ausbau der 
Nordstrecke, des Dortmund-Ems-Kanals’’ ein Betrag von 5 580 000 DM 
vorgesehen werden können. Ferner ist im Haushalt 1951 ein Betrag 
von 3 800 000 DM eingestellt, der unter der Zweckbestimmung 
„Ausbau der mittleren Ems” ausgewiesen ist. 

Für den Anfang genügen diese Mittel, um die Arbeiten anlaufen 
zu lassen. In den nachfolgenden Jahren müssen aber größere Beträge 
freigemacht werden, damit das erstrebte Ziel innerhalb 6 Jahren 
Bauzeit erreicht werden kann. 


Dr. Seebohm 
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